
Bsunder- und Wanderwoche 2019 der Oberstufe Neukirch 

 

Die diesjährige Sonder- und Wanderwoche der Sekundarschule Neukirch fand 

im Mai statt. 

Die 1. und 3. Sekundarschüler genossen eine Woche erlesene Kurse, während 

die 2. Sekundarklassen im Wanderlager weilten. 

Der Wonnemonat Mai bescherte uns in dieser Woche sehr regenreiche, aber 

auch sonnige Tage. 

In der «Bsunderwoche» konnten die Schülerinnen und Schüler aus 7 

verschiedenen attraktiven Kursen auswählen. Ob kulinarisch, sportlich, kreativ, 

handwerklich oder technisch – es war für alle etwas dabei. Die Schülerschaft 

hatte vorgängig die Qual der Wahl und konnte 3 Favoriten wählen und 

wurde bei einem Kurs eingeteilt. Wie jedes Jahr war auch das «Know how» der 

3. Sekundarschülerinnen und -Schüler gefragt und sie konnten einen 

Schülerkurs anbieten, was im «Kochen um die Welt» und der «Polysportiven 

Woche» auch umgesetzt wurde. 

Bei der Präsentation am Freitag-Nachmittag stellten alle Kurse ihren 

Wochenablauf vor und ernteten von den anderen Beifall für die gelungene 

«Bsunderwoche». 

Das Wanderlager im fribourgischen Charmey begann am Montag nicht ganz 

so verheissungsvoll wie erwünscht. Nach einem sehr regnerischen Lagerstart 

konnte es nur noch besser werden! Vielleicht lag es an den kulinarischen 

Künsten des Lagerkochs oder einfach an der guten Stimmung der 

Schülerinnen und Schüler, dass das Wetter von Tag zu Tag immer schöner 

wurde. Das facettenreiche Programm beinhaltete etwas für jedermanns 

Geschmack: Der Besuch im Schloss Gruyère und der Käserei Gruyère oder 

von der wunderbaren Schluchtenwanderung bis hin zu Workshops und 

Spielturnieren. Abgerundet wurde das Lager mit einem Besuch in der 

Schokoladenfabrik Cailler, von der zwar alle nach übermässigem Degustieren 

mit dem Schwur ‘Nie wieder Schokolade!’ hinausliefen, im Shop jedoch für 

einen Vorrat an Schokolade für die Liebsten zu Hause sorgten. Die Heimreise 

am Freitag war genauso friedlich und stimmungsreich wie zu Beginn und 

einem sonnigen Wochenende stand nichts mehr im Weg. 
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